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Von der öfliehkeit

im Wintersport
t/tM

Jawohl, das gibt es Höflichkeit ist weder an die Höhenlage noch
an die Saison gebunden; ja es gibt sogar eine «internationale Höflichkeit»,
die allerdings zurzeit etwas außer Gebrauch gekommen ist.
Für den Wintersport gelten die üblichen Höflichkeitsformen. Die Frage
stellt sich nur, welche Sportart am meisten der Ermahnung in dieser Richtung

bedarf. Die Skifahrer stellen das größte Kontingent der Sportbeflissenen,
daher kommt auch bei ihnen zuerst ein sanfter Zuspruch in Frage.

Wer auf dem Bahnhof oder im Coupé seinem Nachbarn die Skispitzen in

den Bauch bohrt, begeht, gelinde gesagt, eine Unhöflichkeit. Wenn die
Ski mit Schnee und Eis verbrämt im Gepäcknetz verstaut werden und es
dann während der Fahrt auf den Samthut der Frau Müller heruntertropft,
so wird auch das als « unhöflich » empfunden. Aber nicht nur der Zivilist,
auch Sportsleute haben eine empfindsame Seele und sollen so behandelt
werden, «wie Du selbst behandelt zu werden wünschest»... Noblesse
oblige... je sportlicher Du Dir selber vorkommst, um so mehr gelten die
üblichen Höflichkeitsregeln. Max Senger.

Zeichnungen von R. Wild
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